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BekaZmtMVch « « - ,
»etr . »ie ft - alttch - « ezirksrindviehscha « .
I « « emäßhrit der t« Amtsblatt der K. Ministerium»

de, Jane, » Nr . 7 vom 19. April 1909 und t« « »che»,
«att für Landwirtschaft Nr . 19 vs« 8. Mai 1909 vrr.
Hssrntlichtrn Gmudbestimmnugeu für die staallichru Beztr» -
rtadvrehschauev findet iv AUmesteig auf de« von der
Stadtgrmriude zur » « sügung gestellre« Platz Vor de«
«rtere » Gch » lh «» s
« « Die » stag de» 24 Mat LKI « , * »r » . 8 Nhr
et»e staatliche vrtirttrtndviehscha « statt.

Zsgelaffe « werdrn zu der Schau Zuchttiers des
Melkvieh », »t « lich

») Farre « , sprungfähtg , « tt 2- 0 Schaufel« ;
tt) « »he , erteuudar tragend oder i« Rilch « it höchste«»

3 Kälbern.
Preise können bei der Schau i« «schfolgrude« Ad-

stnfnugeu zuerlavut « erden:
») für Harre » zu 120. 100 . 80. 60
tt) für « üh - z« 100. 80. 60. 40 «6.

Z «fchla, »Preife
von 20 zu de» erste» und zweite» Preise « «ud
vou 10 4̂ zu deu Sbrigru Prüft»

»erde « sür solche Tiere erteilt , welche fich im Besitz von
Mitglieder « etser vou der ist. ZrutralsteLe für die Land-
Wirtschaft auerkaustru Zuchtgenosseuschast  defiade«
i» Laude gezüchtet «ud i« da» Herdbuch der Zuchtgrnoffeu-
schast eiugetrage» stad, sowi- Lerea Abstammung bei der
Schau durch beglaubigte« Herdbnchauszug uachgewteke« vird.

Die tzrrdbvchruszüse sind bei ZachtgrsoffruschaffL».
die eine« Vrrbavd avgehSrru, durch deu Brrbandkgrschäteu.
führ» , b°< deu Eiuzrigtuoffeuscheftkn durch deren Herdbuch,
führ » zu beglaubig» .

In Bezirken, tu welche« leine vo« brr K. Zentralstelle
ilurrtkuntr « Zuchtgesoffruschastes bestehe«, « erde« solche
Znschlagrpreise außerdem auch für im Land ; gezüchtete
«ud i« die Heldbücher der Privstbewerb « eisgürLgeur«
Tiere bewilligt, wevn dir sachgemäße Zuchtbnchsühruug aus
dm aus der Schau vsrzulegeudes Herddücheeu hervsrgeht
«ud die Abstammung der Tiere iu eiswaudfreier Weise
uachgrw:eseu wird.

Sowohl dir Höhr al» auch die Zahl der zu vergekesdru
Preise wird erst bei der Schau selbst »uter Berücksichtigung
der Beschaffenheit der vorgzsührte« Tiere eudgWg fest¬
gesetzt » erden.

Ditjcvige «, welche fich »« Preise bewerben wolle«,
habe« ihre Tiere mindeste«» 10 Tage dor der Schau bei
de« Obrrsmt »uter veuützsug der von diese« zu beziehe»,
de» Anmeldeformularen euzimrlde » u«d spätestev» bis zu
brr obe« geuauuie» Zeit aus de« MustunugSplatz aufzu«
stelle». Farre » müffru « tt Naseari », veeseheu sei« «ud
a« Leitsiock dorgesührt werde».

Besoaders wird Laraas tzingeviese», daß verspätet a«.
gemeldete Tiere zur Teilnahme au de« PmSbswerS »tcht
berechtigt stad «ud daß Farre » ohne Nasruriug zurück-
grviese» werde».

Die Aamüdeschrise habe» eisige Aendkrungm uud Er-
weiteruugeu erfahrt ». Die von frühere» Jahre » hrr vor¬
rätige » Au« eldeschei«e köuue« daher nicht mehr benützt
«erde ».

Die Herren Orts Vorsteher vollen Vorstehende» iu ihre»
Sruerkndev bekannt » achev.

Dev 1. März 1910 So « « erell.

WoMischs Hlsöerstcht.
Achtwug ! So » arut der Herausgeber des Tür « er«

Frhr . v. Grotthuß , bei B sprechaog der i« neues Lira!
Gesetzbuch geplaureu Verschälfavg de» BeletdigungSparc
grapheu : . Ich » eine, daß die b sh -riges Strasz -estiu
Egen solltlp , rud zwsr scheu drkholb , we
aus die Höchststrafe in einem Jahre nur iu eirem einzig-
Falle erkannt wordkv ist. « ördeu die Richter etwa m
Mr >° U!U da» Besetz für die gleiche

? dorgefthm hätte ? Mit Rest
ist die übergroße Milde » ascher Urteile iu Beleidigung-

^8 dann doch nicht «i
schon j tzt zrläßt , soodeiu a,

^ihm » lauste Strafmaß sür de
richtige gehalleu haben muß. Kaum irgendwo spiele
^ ^ eratilirr -. saljektive « « pfiodurgen -Me solcheR -l
Ä » ? 2.» eioe fühlt stch im « evußtfti
seiner persöalicheu Würde kaum vou thero berührt un

verlaust uur einfache Feststellung der « ahrhett , allenfalls
eiueu vorbmgmdW Drukzettel sür dm Beleidiger ; der
andere, au eine« dösen wnndeu Punkte getroffen, schnaubt
Rache uud möchte seinen Gegner am liebsten ins Zuchthaus
Verses. Wäre da nicht ein Zuviel an Reglementierung,
«ud Festlegung des « kennende« Nicht« » wkkltch vo« Hebel?

Dennoch — die ehrliche, ansschließltche, jedes Hiuter-
pförtcheu eia» mißdräuchltcheu Auveubuug verriegeludr
Absicht, da» Privatleben , u schützen, darf nicht fallen
gelaffeu werde«, « s wird auch möglich sei», eine solche
Bestimmung z» finden, ab« «nr daun, venu fie mit keinerlei
Revenadfichtea verkuppelt vird . Nach der » orlage der
Negierung würde rechtlich der gavzr dentsche Psbllzisie -staud
für vogelfrei erklärt werde». Denn kei« pfiichtgetreurr
deutscher Publizist wäre dann sicher, sich iu des Raschen
dieser Bestimmungen nicht zu verfangen. Bin solche» ständig
Sb« seine« Haupte schwebende» Damoklesschwert würde
aus den » lud« Starke » deworaliskrrud , ans dm ftster
Gefügten ab« — stanz ander» wirken nnd Strafen zeitigen,
die sich zu« öffentliche» Skandal . , « revolutionärer Erbit¬
terung . , a« Kampf bi» aus» Messer ««»wachsen würden.
Die ab» unheilbares Schaden dovoutrSze, wäre die Auto-
rität der Justiz «nd damit de» Staate », der eise solche
Justiz ans sein Brwiffen lüde/

Das Grgehni » der Rowerrise - r» N «tch<-
kavzler » Dr . von Bethmann Hollwrg ist in «« tltcheu Au»-
laffnngeu. wie fie bei so' chru « klcgrvhe teu Sdlkch sind, iu
folgender Weise viedergelegt worden: 1. »Der Bis ach hat
einen neuen vewet » de» herzlichm grsrvsrttigev » « trauen»
gegeben, ln dr» Deutschland und Italien miteinander ver¬
bunden sind. In dev politische« llgtirhaltnvg ««. die bei
dieser Gelegenheit iu Nom gepflogen worden sind, komte
,v gegenseitiger Besngtnuvg fesigrsiellt werden, daß die ans
dem Dreibund beruhende Politik , die schos so lange eine
Bürgschaft de» enropäi che« Frieden » bildet , iv beiden Ländern
z« fest« Wnrzels g»schlagen hat , al» daß fie vou Wechseln
tu deu Personen berührt werdrn könnte. Dir Kabinette von
Ns » uud Berlin find fich iu UrSrrelvstt« wuug « it der
Wirser Negiernug inssndrrhrir darin einig, daß fie i« Orient
die E -Haltung de» ststu » qss erstrebe«, bis begleiten die
verfaffm gMäßize Entwicklung der Türkei , sowie da» Gr-
deihru der Balkavstaaten « it ihren Sympathleu und «nter-
stützev.Lie einmütige» Btstrebnngm aller Rächte zur Ans-
rechterhaltnsg de» Frieden »/ — 2. . Der Besuch dr» Reich»-
kavzler» keim Papst brachte den Mansch de» Herr « von
Brlhsous Hollwrg zn« Avsdrvck, de« Oberhaupt der
katholischen Kirche, die in Deutschland so viele Millionen
Anhänger zählt , seine persönliche Bekehrung za bezeugen.
Bei dem Zasammentr ffen de» Reichskanzler» « it de«
Papst ued « tt den leitmden P -rs- niichke-tru der Kurie haben
die kirchlichen Verhältnisse iu Deutschland nalmgeräß einen
besonderen Gegenstand der Uaterhaltuug gebildet. Abmach-
svgm irgendwelcher Ar! z» ueffe», lagen keine Gründe vor/
— Za Note 1 schreibt da» Wiener . Fremdrnblatt * : In
ihr »Srfe « an nicht »sr ein feierliche» Bekenntnis znm Drei¬
bund erblicken, sondern e» werde der Dreibundpolitik auch
eine Pspalarkät zvg-sprochen, die fie sich südlich der Alpen
langsa « aber redlich habe verdienen müssen, die sie ab«
unumrhr in voller Sicherheit genieße. Da » Csmwnniqae
bekräftige abermals , daß da» Vauvervrrhältui » zw.sche« de«
Dentfchrn Reich und Orstirreich-Ungar« zveinand» uud zu
Italien eine unverrückbare Grsrttlace der europäischen Po-
ltrik sei. vergleiche « an diese neveste Kundgebung mit de«
«l ner und Berliner Eomwrrviqae vvd nehme » an Hinz«
ds» kürzlich in Wie« ouftztgebkue Lsssnrrkqae üb« die
Wiederherstellung um mal« diplomatischer Beziehungen
zwischen OHerreich Ungarn «nd Rußland , worin da» ein¬
mütige Bestreben aller Großmächte frstgrstellt wurde , zu»
Erhaltung de» fiatv » qm ans de« Balkan « iizuwlrke»,
«ud berücksichtige« au schließlich die neueste Gestattung der
Beziehungen zwischen der Türkei einerseits und Bulgarin
uud Serbien andererseits , so « gebe fich et« erfreuliche»
Bild der allgemeine« Lage, namentlich derjenigen in Süd-
ostrurrps,

Adda « r« ug « öutg Peter » ? Seit der Akreise
König PrterS geht tu Belgrad dar Gerücht, der König
werde nach stiller Rückkehr zu Gunsten de» Thronfolger»
Alexander abdaukeu. Kronprinz Alexruder , der während
der Abwesenheit seine» Later » Köuigvrechle auSÜSt, unter,
zeichnete bereit» mehrere wichtige Eraem uvxSdekrrte. Da»
jrmgradtküle O gav Dnewul List wird von komprteoter
Seite dahiu informiert, daß Prinz Al-xauder zrm 80. Ge«
burtStage Kaiser Franz Joses» al» Grgtalavt nach Wien
fährt.

N » de » « outeme - vimische« Greuze ist e» iu dev
l-tzteo Lagen zwischen» rnauteu , türt sehen Greuzs- ldatev
und Montenkgrtutt « zn mehreren bluttge« Zusammenstößen

gekommen. Bel Grzauitze und Prpitsch dauern die Schar¬
mützel au. Zwei Monteur,rin « nn» et« » rnant « find
bereit» gefallen. Die montenegrinische Negierung hat Ein-
sprach « Hoden vvd droht , znr Selbsthilfe z« greife», fall»
die türkische Negierung sicht sofort dir Nahe Wied« her¬
stelle» läßt.

Z « de « Mische « « tztte » « d Per « erfolgte»
«bdruch der diplomatischen » eztehuuge« wird dnichtet : Die
AuSMisnug peruanisch« Priester au» einigen Prodiuze»
Chile» erfolgte, » eil die Priester stch geweigert hatte», da»
von der chilenischen Bersaffuvg für die « urüduua gölte»,
dienstlicher Handlnuge » geforderte Patent stch anSstelleu z»
lasten, und » eil fie trotz de» » erdot» weiter gottesdienstliche
Handlungen Vornahme». Die Aaskbusg ihre» Berns»
wäre ihnen wie allen anderen au»lä »difcheu Priester « ge-
stattet worden, wenn sie die vou der » erfoffuug vor-
geschriebenen Erfordernisse « füllt hätten.

Gages - Aeuigkettsn.
«t, » i « a Lm»

Nagold, de» »0. « Sri 1010
Tmrusache . (Korr.) Am Ostermontag fand zwischen

de« oberes uud de« «vieren Nagoldturngou kei Zavelstriu
ei« KrirgSsplel statt , ähnlich wie solche, iu anderen Gaue»
seit mehreren Jahren « tt steigendem Interesse auSgrsührt
wird ; die Vereine de» unteren Telle» (Sltbur », Alzmberg,
Calw , Hirsau , Möttlinge «. Reuheugstett, Ottendrov «. Sim-
«ezhei » , Unterhangstelt ) unter Führuvg de» I . Gauturv-
wart » Pfrommer , Calw , die Brreine de» ebne « Telle»
(Altenstei- , Ebhanse», Horb . Nagold , Wlldberg ) unter Lei«
lang des II . Gauturuwart » Rider « , Ebhanseu . Ausgade
de» unteren Telle » (weiß) war , die Barg Zrvrlsteta zu
verteidigt», diejenige dr» oberen Tritt » (rot ) den Angriff
auf dieselbe au»zuführeu. Da » außerordentlich günstige
Wett « ließ aus eine zahlreiche Beteiligung seiten»
der Turner sowohl al » de» deu Zuschauer markierenden
Publikum » schließen «nd diese Hoffnung sollte nicht ge-
täuscht werden, wirkt doch schon d« attbrröhmte Name
Zadrlstein anztehrnd ans jeden wavderknsttges Naturfreund.
Mit Lagesgranr » herrschte bereit» aus beiden Seiten der
Parteien ein re»e» Lebe«, vud e» konnte brsordrr » die
weiße Pastet den » ortell ihrer Nähe zu« EntschriduvgSort
durch weite» vorschiebeu ihrer Borpostru suSnützrn, sodaß
die rote Parkt schon gegen E -worteu früh ans « ftere ge-
stoßen ist. Dvrch den s:hr gut srgauistrrteu Vorposten-
dienst war die weiße Piriei auch bald tu der Lage, von dem
Anmarsch vud den Bewegungen de» Begkerr Nc chiicht zv er¬
halten , bezw. stch ein ein ungefähre» Bild d »Angriff» zu machen.
Die stch bei LitdelSberg eurdeckt sehende »te Prrtei entzog
fich durch geschickte Umgehung über Nöterbach d r Brob-
achtung der sriudlicheu Sorposteu bi» iu allernächster Nähe
de» AazriffrpULktt». Eine nach der eutgegengchtzteu Seite
Station Trtuach eutssudte rote Nadsahrabteilvsg hatte den
Zweck, dmch vielseitige Bewegungen uud Schrkrmrnöver
die Avfmerkkamkett abznlwk-v. Um 12 '/, Uhr erfolgte d«
erste Angriff, welcher von der gesamten rote» Partei mit¬
telst vereisbarter Signale gleichzeitig uud » it größter Energie
ausgesührt wurde. Ergötzlich waren dir Szenen , die
fich dabei abspielteo, insbesondere au dr» Stellen , wo
de Angreifer ihr Ziel üb« hohe Mauern « Meist
Leitern z« erreiche« suchten. Wie fast vorauszusehen,
war , mußte Le» Spiel zu Gunsten der weißen Prrtei
endigen, nachdem solche dnrch dft außerordentlich günstig!«
natürliche Lage drr Burg , sowie durch die große UeSermacht
(174 gegen 94) im Vorteil waren . Bewundernswert war
dagegen die Frische, » tt der die rote Partei tretz der
vorauSzexaugrmu große» Marschleistungen zum Schlüsse
stch noch zeigte. Nach kurzer Stärkung zog die gesamte
Lurverschar » it Saug und Klang nach Calw , wo »ln ge-
«einsame» einsachl» Essen t« « aßh . bad. Hof stattsaud,
«« nach Beendigung derselben den » « lauf de» Spiel»
einer kritischen Belruchtnng zu unterziehen. Möge diese
Veranstaltung dazu dienen, der edlen Lurnsache wett«
»ahn zu brechen. Gut Hrttl

« «» eidürg , 29. März . Wie sei«« ,eit da? Oders « !
Calw , so erläßt nun auch da» Odrramt Freudenftadt eine
Aufforderung um Schntz der Stechpalmrusträncher . Infolge
der dielen Plünderungen dnrch Wanderer und Einheimische,
dnrch Nurgröbeu von Stöcken und Entwendung von größere»
Stränchnn sei der Bestand der Stechpalmen tu den « al-
dangen bedeutend zmückgrgeuge» ; r» sollte dtShald die
schon recht selten gewo-beue Stechpalme iu jeder Weise ge¬
schützt werden. Pflicht jeder Gemeinde sei e», gegen da»
unerlaubte Wrguehmrn der Pflanzen entschieden porzugeheo.



r Höfe» «. LS. MS?,. Ja der Nacht vomOstermvutag»« de« in der Birkruallee«it et«e« große«»ohrer die Stämme«ugrbvhrt, fo daß die prächtig«,Eäume, welche al» OrtSzierde hochgrhatte« »erde», zuGruode gebe« »erde«.
. , I « M«rfcha»e»zi« mer» O«. e »lz hatte, sich
drei Bürger ei« Floß gerast«ud»ollte« damiti« WriherKarpse» rissrtzr». Plötzlich gt»g ihr Fa-rzen» « S de««ei« «»d alle drei fiel» iv» » aff«, da» aa de, « telle
ziemlich tief ist. «iae, bliebi« Schlamm stecke« «ad»Lre«traake». »e»a ih« nicht Hllf«ge»« de«vtre. Die bilde»a»dere« käme» au» eige-er «rast aus Laad. Alle dreihabe« da» »ad recht kalt gestmde«, aber weiter keine«Schade« ae«<««ea.

r Gwttt. »« , LS. « Sr,. Die «teste« attidr»«»avgeltsche» Setstlicheo stad»oaststoriakprSfidevt Dr. vonSandberger, geborr» 1835, and Prälat don Berg inLadwig»bnrg, geborr» 1836, »»d al» dritter Pfarrer Lr.Pa«!«» iv Kilchberg, geboren 183».
r Si«tta« t, LS. Mär,. Lastschiffahrt. Ja Wienertz-fkreffeu»Kd, eine« Bericht de» Brrliue, Tagblatt» p,-tzl«e. er̂ thtt. daß Kaiser Wilhelm»o» seiner Abstcht, dr«Zep-eltnballo» de» Kaiser Fra«, Josef vor,»führe», «tchtabaehe. « run die « esnvdheit de» « rasen Zeppelin e»

»estattet uad da» W-tter anhattend günstig ist. also i«SpätsrühU-s, will Kaiser» llhel« die Zerp livfahrt nach«ten verwkklichen nnd bet der Ankunft de» Luftschiffe»in « en persbnltch anmeseud sei«. Für diese Zeit ist aucheb» Besuch Kaiser» tlhel«» l» der Jagdausstelluug ge¬blaut. Sollte die Ballonfahrt»erschoben weiden müsse«,so wird die Ankunft Zeppelin» a« 18. August ia Ischlerfolge«.
Stuttgart, LS. MSr,. Sestern nacht 11 Uhr sah,ei» «it 8 Prrsoae« besetzte» Fuhrwerk gegen die geschlossene

«ahnbaniere de» Behnübergaug, i« de, WMiugerstraße.Die beide« Pferde überschlagen sich«ud fiele» auf da»Bahngltiß, wo fir vo» de« heraubra»se»den Zag überfahrm
«ud getötet wurde«, Der Wagen blieb vor der Schrankestehe«, die Insassen wurde« nicht verletzt. — Heute stütz
wurden iu eiaer Fabriki» HLSlachLArbeite, in dem Kanal,ber von dr« SarerzeuguugS- «ad Maschiveuran« führt,
erstickt aafgrfandea. Wiederbelebungsversuche waren erfolglos.— Die Leiche dera« letzten Freitag aa» de« Nckar.ge-
ISadetra FraneoSpersen wurde al» diejenige einer« is.sto«ar»wtt»e feßgestellt.

29. Mär,. Infolge dr, «ildeu» tuter»Hab«, die hiesiges» rauereim Schwtttigkeitea iu der Be-
schoffauq de» ersorderliche« Eise» gehabt. Noch ln derletzt«, Woche stad größere SiStcaubporte vou auswSrt»hierein,»tröffe», so»o« schwär,eu« rat and ueurrdiag» auchda« Arlberg. Die Aufwendungen, welche den Brauereienhieran» euttrheo, stad sehr bedeutend, u. a. «aß au, Arl-
»ttg der Wage« Li» »it 60 Krone« bezahlt werde», wozu
»och die LrallSporlkoste« ko«««,.

r Urach, 29 März. Bei de« Gemeiudepfleg« iu
Douustetteu war aaßnordeutliche Kaffeurevifion. Dabeiwurde« Raregelmäßigkrttru uud ein erheblicher« Mangelgrfuadev. Die Sr« riude ist durch die Kaution gedeckt.
Der Se«rir>depsleger wurde vo« Oberamt, wo er sich stet«
willig gestellt hatte, sofort seine» Amte» enthöbe«.

»rutscht« Reich.
Berit«, 28. Mär,. Der, Neich»auz'iger* veröffent¬

licht rtueuE.l ß de»Kaffer», wonach den Trtl«eh« rru aufolgenden»tlitärischiu Uateruehmmge« tu SüdvestastikaLa» Jahr 1908a!»Kriesljahr auzureSue« ist: Patrouillen-
gesecht bet Seiuaba« 27. Äugest 1808. Unternehmungen«ud Zusammenstöße vo« 18- 26. August 1S08 bei« Ein¬fall der Hotleutotteubaude unter Führung vou AbrahamNolf» iu das Schutzgebiet.

Berit«, 2S. Mär,. Iu der Nacht zu« ersten Feiertagbrache» Einbrecheri« die Bureamäame der Fir»a Röselerei». Sie hatten bereit» einen» eldschrank angeknackt, al»ei« Alormvorrichtung tu Tätigkeit geriet. Fünf Schutzleutegt»ge» de» Einbrecher» « it erhobenen Revolver« entgegen»ud»ahme« sie fest. — Ans eine« Pssta«1 i« ZentrumBerlin» verschwaed vor einigen Tage« eia« eldbrief au»Königsbergi. Pr., der 800̂ enthielt. Al»de, Diebstahl»
dringend verdächtig wurde ein»ra«1rr de» Postamt» ver-Haftel«ud der Tat überführt. La» Selb konnte bishernicht ermittelt werdeu.

LBrrli», LS.MSr,. Zur Mauuermaun-Anzelegeuheit.
«die der National,ritnug von»vterrichteter Sette« ttgetetltwird, »erden unmittelbar nach dm Osterfeiertagen die
EtnigungSvrrhavdluogeu zwischm dem MaaveSmannsysdikat
«ud dtt Uaio« de»«tue» aufgmo««en werden. Bekannt¬
lich halten sich die Sebrüder Manuermauu geweigert, in
BerglrichSvtthandlungiu eiuzutretev, bevor der Reichstagi« der Frage gesprochen hatte. Nachdem dir» gescheht» ist,glaubt«au, daß die Berhar drangen sehr bald iu Fluß
kommen undp, eine« beide Teile befriedigenden Ergebul»führe» »«den.

Pfmrzhii» , 29.Mär,. Bet eine« Ost rauöflng stürzteder Sohn«e» Friseur» Weber auf der» urgrnkue Lkbenrcki« Wücmtal mehre« Meter von einer Mauer herab uad»nrve lrbeubgrfährlich vttletzt. Er brach beide Armeu»deise« Fuß. e>litt einen Schäbelbruch uud wurde am Auzeverlrtzt. 2 Stauden lag er, »hse Lcblnkziichen von sich zugeben. Ma» brachte ihn in» Spital, wo er in Lebensge¬fahr schwebt.
Vfnrzhek», L8. MSr,. Die Stadtverwaltung hata» die Negiernus eiu Gesuch um Steilung der Kouzessto»

znm Betrieb««dBau ein« elektrische»Straßenbahn gerichtet.Sofort«ach Senrhmtgung wird« it de« Bau begonnen»«de«.

81«« Skaudalstefchichte bildet,ur Zeit iu Karls¬ruhe des Segeastand lebhaft« Erörterungen. Es handeltstch«« die Bertührrmg schulpflichiizer Mädchen. EI soll«bi» j-tzt 1b Mädchenk» die Angelegenheit verwickelt sein.Di« Verhaftung zwei» Einwohner hängt damit rosa««?«.
Die beiden Verhaftete« soll« ab« »«cht die Einzigen fein,
die stch tu diese« Sache gegen da» Moral- uud Strafgesetz
»ergaugea habe«. Auch in Rastatt sollen Uatersuchuu-eui« dieser Sache eisgeleitet worden sein. Da» Schlimmste
dabei ist, daß mehrere der Mtdche« durch ihre Verirrungnicht«nr seelisch, souderu auch körperlich krank geworden stad.

d P »se», LS. MSr,. Infolge eine» Explosion iude» Sardtd Werkru Mühlthal bei Vroneberg stog«i« groß«viereckig« Lm« i« die Lust, wobei et«Arbeiter getötet wurde.Niel, 29. März. Die hi« eiageführte« dänische«Rind« reagierten auf die Tuberkulin-Impfung«ud wurde«getötet. Da» gleiche geschahi« Flensburg, Appenrode uudBahrenseld. Infolged« verschärfte« Koutrolle de» ein-
geführten dänische« Vieh» verweigerten die Versicherungen«t«eu staaujielleu Ersatz. Daravfhi» stellte« die Exporteure
Dänemarks dr» Versand»ach Deutschland ein.

N»«l«ch
PeterlöNNG, 28. Mär,. La» Befinde» der Zarin.

Bet der Zarin faud gester« ei« Empfangd« Hofgesellschaftstatt. Dal Aussehen der Zarin war ein gute». Sie befand
stch tu heiterster Stimmung uud«klärte, daß sie stch jetztWied« vollstäadia wohl befiade.

L»«d»u, 28. März. Die Fidschi-Jusrl«wurde« vo»eine« schwere» Zyklon heimgrsncht, der groß» Schaden
augertchtet hat. Oh«e Zweifel find auch Menschen»»ge¬kommen. Der englische Kolonialmtuist« hat vo« Sosver-»r»r der Inseln die Schreckensnachricht iu eine« kurz«Telegramm«hatten, da» vo« 24. Mär, datiert ist. Ein-
zrlhettru fehlu noch.

KL»«do«, 29. Mär,. LxplofiouSuuglSck aus einemKreuz«. Wie au» Manila hierher telegraphiert wird,
-xplodierte auf dem Kreuze» Lharleston ein Geschütz beimScheibenschießen. 8 Raau vurdm getötet oder verwandet.Der Verschluß eines Geschützes war abgrslogen, wodurch
stch dar Unglück ereignete.

Dr» Brand wo« Orkoerit».
Budapest, 28. März. Urb« die Vorgänge bei de«

Brande liegen solgmbe Einzelheiten vor: Ja einer i«
Hofe der großen Gimei dewirtShause» befindlichen Holz-schenue, die schon wiederholt znr Abhaltung vou Bällen
uud sonstigen Schaustellungen benützt wurde, war für Sonn¬
tag nacht eiur Larzarterhaltnug veranstaltet worden. Da¬
zu waren au» Orkoerito und den umliegenden Ortschaftenetwa 400 Gäste erschienen, zumeist junge Bursche« «udMädch-n im Festkleid«. Gegen 10 Uhr abends war die
Gesellschaft beisammen uud um unberufenen Zudraug abzu-
hatten und den Zutritt vou Personm, die ein Eintrittsgeld
nicht entrichteten, zu vrreitel», wurde bei Beginn der Lanze»
die einzig vorhandene Tür der Scheune vou außeu ver¬nagelt. Segen Mitternacht, die Uvtrrhaltnug war eben imbest« Ganze, wurde eiu zur Brrzierung dienend« Reisig-
zwetg von eiur« stch loSlöseudeu Lampion iu Brand gesetzt.I « Verlaufe vou wenkaeu Minuten stand die ganze Scheune,
die zum Schutz gegen Reg« tagSvorh« «it frischen Rohr-
bündeln gedeckt worden war, iu Helle« Flammen, die iude« trecke«» Reist-, de« zur An' schmSckang verwendetenLampions, Papierkrtte« nnd der Bedachung überreicheNahrung fanden. Furchtbare gellende Hilferufe wurde«laut, den« vou dem etustücze«dru Dache wnrde« die leicht««leid« der Tänzerinnen iu Flammen gehüllt uud io derScheune, die biuaru wenig« Minuten lichterloh brannte,
entstand unter den dort Eiugeschlosftu« rin Kamps auf
Tod und Lebe«. Alle» drängte zu dem einzigen Ausganged« jedoch vernagelt war. Bi» ma« im Dorfe selbst Kennt-
»iS vou de« Brande erhielt nnd dann alle» auf den Schau¬platzd« « ttastrophe Me, war e» bereit» zu spät.Mindesten» 800 Personen lag« unter den noch immer
brennenden Trümmer« der Schev«e als gräßlich verkohlteLeichen, während etwa 80 Personen, mit furchtbar«
vraudwuudeu bedeckt, stch in Schmerze« wälzten. Bitted« VeruvgttiStr» haben durch Ersticke» den Tod gefunden,
viele wurden vou den Nichstürmeude» -«treten uud die
Leiches li gen in unentwirrbare» Knäuel» übereinander.
Die Verzweiflungi» de» etwa 2000 durchwegs ungarische
Einwohner zählende» Ortschaft war eine snbeschnibltche.An» dea Nachbarzr« iudea kamen wohl bald Feuerwehr
«ud Aerzte, abere» fehlte au den primitivsten Hilfsmitteln.
Noch im Laufe derN ch! wurden viele Schwerverletzte iadi« nächste Stadt Szartmarurmiti gebracht, wo ihnen ärzt¬liche» Beistand zuteil wnrde. Nur die weutgsteu dervchwaverletztr« dürften mit dem Leben davoukommru.
Heute ist bereits Milttär in der Ortschaft eingetroffeo, »mdie»erzrmg der Loten zu erm-zlichev. Die behördliche
Uatersuchnng hat die eigeutliche EutstehuugSnrsache desBrandes»och nicht frstgestellt.

Wie«, 29. März. AsS Szatmar wurden gestern
360 Särge nach Oekoertto gebracht. Bor der Gemeinde
steht eine große Wagenburg. As» allen«mliegeade« Ort¬
schaften stad Leidtragende herbei gekommen, die stch nach
ihren Angehörige» erkundigen. I « vielen Häusern sind nur
kleine Kinder uud alte Frauen am Lebe« geblieben. Dir
Kiodrr wurden von der Behördei» Obhut genommen. Auf
dem Schauplatz der Katastrophe spiele» stch ergreifr«deSzene» ab. Die Angehörigen gehen die Reihe« der ver¬kohlte« Leichname ab und suche« nach ihren vermißten.Bon de» im Spital befindliche« Verletzten«zählte ein«,
der Brand sei dadurch entstanden, daß eine Petroleumlampeexplodierte, wodurch die Papier-Laterne» und die Reisig-

Guirlaudeu au den» Laten Feuer fingen. Er stand in
der Mitte der Scheune und eilte sofort nach AuSbrnch desBrande» uach dem einzige« Ausgange zu. Dabetfiel dir brennende Glut auf ihn und seine Tänzerin.
Heber die Körper der anderen hinweg gelange» ihm, in»
Freie zu grlauzen und anch seine Tänzerin, die ebenfallstu» Spital gebracht wurde, mit herauSzuzteheu. Er hatte
Brandwunden am Kops, seine Tänzerin au Kopf uud Brust«litten. — Nachd-u letzte» authruttsche« Mttteiluugeu be-trägt die Zahl der Lote»344, dt« der Berwnudeten 160.

» «»» örtl, « Dod-öf»»*.
Christian Tais» . Händler, 84 I .. MUteltal; Friedrich«opp.2VI , Affstätt; Ernst Bosch, SkI , N««endür- ; Katharine Otzn-gemach, « it»,. SS3 . Neuenbürg.

-  ^
Wer auch im Frühjahr
und Sommer mitsprechen

will,
wenn man am Biertisch, in Versammlungen
oder im gemütlichen Beisammensein mit guten
Freunden und Nachbarn sich über das Neueste
auf dem Gebiete der Politik und über alle
sonstigen wissenswerten Ereignisse unterhält,

der muß
nicht nur während des Winters , sondern auch
in der schönen Zeit des Jahres

eine Zeitung lesen!
der darf , ist er ein Landmann , nicht sagen:
„ich habe keine Zeit " , und ist er ein Städter,
nicht glauben , „daß im Frühjahr und Sommer ja
doch nichts passiert !" Das wäre grundfalsch. So

j. viel Zeit , um in sein Blatt zu sehen, hat ein jeder,
I und wäre er auch noch sehr mit Arbeit überbürdet , I
I" ja noch mehr : einige Viertelstündchen Zeitung

lesen wird ihm eine Erholung sein, und daß
im Sommer nichts passieren sollte, das glaubt
doch sicherlich keiner von uns im Ernst , denn
die Weltgeschichte und das Hasten und Treiben
der Menschen, das Kommen und Gehen auf
dem großen Welttheater — das alles frägt
ganz und gar nicht darnach , ob es Sommer
oder Winter , Herbst oder Frühjahr ist, es geht
seinen Gang werter , neues und immer wieder
neues mit sich bringend.

Aber , wie vor Weihnachten im Interesse
der heimischen Geschäftswelt die Mahnung nnd
Bitte an uns herantritt : „Kauft am Orte !"
„Kauft am Orte !", so kann es mit demselben
Rechte und zu aller Zeit , im Winter wie im
Sommer , heißen:

I Leset das heimatliche I
1 Lokalblatt ! l

erneuert bei Zeiten das Abonnement auf der
Post oder bei den Boten , damit der zMesell-
schsftev " auch ferner pünktlich zugestellt
werden kann, und werbt im Freundes - und
Bekanntenkreise neue Leser und Inserenten
für die Zeitung an , in der nicht nur alles
Wissenswerte von nah und fern zu lesen ist,
in der in erster Linie das Leben und Treiben
der Heimat sich wiederspiegelt und welche die
Interessen der Bewohner von Stadt und Land
unserer Gegend zu vertreten fest Jahren be¬
müht ist.

Der billige Abonnementspreis ermöglicht
auch dem weniger Bemittelten unser Blatt zu
halten.

Die Expedition des

„Keseäfchcrster".
Hiezu da» PlauderMche» Nr. 18._

Drncknnd « erlag der » . W. Zatirr 'schen Buchdrackrrei(«uNI
Zatsr, Nagold.) —Für die Redaktion»«rantwortltch: «. Panr.



Die Ttadtgememde Nagold

verkaast Nadelholz -StLMMhülz im Submissionswege
und zwar: ca. 1000 LangV- lL Stämmem . öis VI. Kl. - also kauholL - mit ca. 440 Am., sowie ca. 300 SägbolL-

KöschnilteI. vis HI- Klasse neöss etlichen stärkeren LangyolzstärnrnenI. bis III. Klasse- also Srcllerwarr kiefemdes
Kolz- mit ca. 330 Astm., meist pichten, sodann auch Weißtannen und wenige Aorchen in größeren und kleineren
Losen, das Kusschußyolz avgesoudert. (Die Stämme find wie in StaatSwaldnugeu nach geraden Zentimetern gemesiev.)

Die Offerte find in Pro,«nie» der Taxpreise, für jede» Los abgesondert, spätest« » di»

Dienstag, de« 5. April, vormittags 10 Uhr
»«schloffen, « it de« «dreßdeisatz»Offerte auf da» städtische Nadelstammholz-, bei der Stadtpflrge ein,»reichen, voraus sofort die Oeffmuz und » erlesuug de, Offerte auf dm
»talhause erfolgt, welcher die Submittent« beivohur« » au« . Lag» darauf wird der Gemeinde,at über dm Be,laus entscheide« und werden daun die geuehmlgtm Losea« nächst»
Lage an die betreffrudeu Meistbietende» anSgeschrirbro, welche bi» zur «uluuft dieser Nachricht au ihre Offert« gevuude« bleiben' Auf« erlangen werden die« aldschgtzen die Lose
vor de» VerkaufStag vorzeigen, Amszüge wäre» alsbald extra,u bestell« und bau« vom Mittwoch, 30. d. M. ab zu bezieh« bei der

Oberamtsstadt Nagold.

Aufforderung
betreffend die Hnndeabgabe.

Die H»»beste«e,pfl chtige« « rdeu hiemit zur versteueruug
ihrer Hunde auf da» lomm.noe« tt dt« L. April beginnende Stmer-
jahr anfgefordrrt.

Maßgebend für die Stenerpflicht aus da» gauze Jahr ist da»
Halten de» steuerbare» Hunde» a» L April »ud, fall« der Hund erst
später da» » lter von3 Monat« überschreitet, für de» Rest de» Jahre»
da» Halt« jene» zu diesemZ-ttpunkt.

>us de» 1. April habe» nur diejenigen Steuerpflichtig« Anzeige
« « ach« , welche zu diese« Z itpuult elm« Hund vo» steuerpflichtige»
Alter halte», »hue schon in d«mVorjahr einen Hund ar gezeigt und der-
stmrrt zu haben,Ostwie dirjeuigev, welche am 1. April» ehr steuerpflich¬
tige Hunde halte«, al» sie iu de» Vorjahr« gezeigt und versteuert habe».

Diese Aazeige hat spätestes» bis LS April »u geschehe«. Wer
am 1. April eineni« Vorjahr versteuerten Huud reicht«ehr hält und
auch keine« anderen Huud an Stelle desselben besitzt, hat hlrvou eben,
fall» bl» LS. April Anzeige,s erstatten, wen« er von der St n«
für da» »enr Jahr befreit sein will.

Abmeldung außer dieser Zeit befreit nicht»o» der Steuer. Dir
»ln- «ud Abmeldung« Hab« schriftlich oder«S>blich bei der uuter-
zetchnet« G-mrir-debehörde(im alt« Z llerhso») zu erfolg« .

Die H««deab,abe beträgt jährlich LS ^ einschließlich4 ^
Zuschlag. Sou letzter« befreit find uor die zu» Hüte« vo« Schafen
»ttweudeteu tzuude.

I « übrige« wird auf ba» am Rathaus a»geschlag« e Plakat
hiugevtes« .

D« 14. Mär, 1910
Der Gemeilldebeamte für die Hnndeabgabe:

_Lenz.
Oberfchwavdorf.

Stratzeu-Sperre.
Infolge  Autsübruug vo« G?abarbri<en z»r Wrfferlei tm»»k«uu die
>W- Straße von hier nach Beihivge»

i« d« «Schste» 8 Tage» «tt schweren Fuhrwerke« «echt be¬
fahren werden.

Des 29. » Sr, 1910.
Schultheißmamt.

Bekanntmachung.
Die Stadt,eweiube Horb hat d' rnm uachgesucht, die ihr au

28. April 1905 erteilte«rloubui, zur Abhaltu», riue» Schweiue
«arktes je a« ersten DieuStag der Mauate Januar, Febtuar. Ma
«ud Juli bezw., »enu auf diese Lage ei» F-«. ober Feiertag fällt, au
darauf solgeudruW rllag aus wettereS Jahre zu vrriänaer»

Die Verlegung aus deu darauf folgenden Werktag soll künftiga ö
danv stattstude», wru» ans die fraglich« Dienstage ein nicht bürgerliche-
katholischer Feiertag fällt.

Etwaige Eiuvrudnuz« gegen bi« Gewährung diese» « «suche» stntdirz«m1» Aprilb. IS.
hier au,«bringen.

Horb, dm 89. Mär, 1910.
K. Oberamt:

_ — Amtmann Häsele.

Suche aufI. Nvpstbrk auf ein Wa-n-
und GeSonomie-Kaus ueök ca. 3« Alorgm̂^ l
Sutern I«

Lllbert prrssburger , immobiiioadiii'o,
6ori > i>. N-, 'r «l «pl »« i> » r . » 8.

PfnWndmf
am Do»»ersta, , SL. März
«, », «»< 8 Uhr auf der Kanzlei
der Stadtpflege in Nagold,
reg« iosortige» ezahluvg.

Ragold.
Ei« solider fleißigerArbeiter

findet dauernde Beschäftigung bet
Güterbeförderer Heß.

Williges , fleißiges

Mädchen
für danerwde Arbeit

i« nufere Druckerei auf
1. Mai gesucht.
Vertag des»Gesellschafter!

Hattrrbach.

Bestellungen
auf Kols. Brikett».

Nutz- und
Autbrazit-Kohle«

fü Gr mm er-».Herbstliefer«»,
utm«t rvlgegeu

Ar. Schüler, Schlosser.
Eb hausen.

4 Ztr.

Frühkartoffel
verkauft

Georg Haubte.
Evershardt.

(wovon1 «e«-
«elkig) «ub

1 trächtige Kalbt«
(36 Wochen) setzt de« Merkavf
au» am Freitag de« L. April,
«ach« S Uhr.

Erhard Keck.
Kck-Kez«c!i.
ssoo f«cht gkg«

gut« Sicherheit aufznneh«« .
Zn erfragen tu der Exvrd. d. Vl.
>W- X-pfläure "WU

verschwinden unfehlbar durch
ceork.) »mr»in"cso?k.)

Alleinverkauf:
cĥWatl». Ll«gxe»IÜ,

,, KL1»»at«tU,
„ LVtlckdvr,.

städtischen Forstverwaltnng.
Laalnlo»«»«».

FSr die viel« Beweise herzlicher Leiluahme,!
welche wir bei dem Hiuscheideu unsererl. Matter, j
Schwester, Schwiegermutter und Großmutter

LLristisLS U-anssr,
alt LeLuItLsiLLsu

erfahr« durste«, für die zahlreiche Leicheubegleituug!
vo» hier». ««»wärt» sag« d« herzlichste» Dankj

Me trsuernäen vinterbUebenen.

HVUcksbvwG-LttwIirUBi ». ^

llvvkLvil8 - LiirlLäuiiA.
Zur Feier unserer ehrlich« Verbindung beehren wir un»,

Verwandte, Freunde uud Vrkavnte auf
VorrLierslux, ckvrr 31. ILSrw ISIO

iu da» Gasthau» z. „Hirsch" iu « ildbrrg sreuudlichst einzulad« .

Srha de»
verft. Georg Schmtd,

Obrrsäger iu « tldberg.

Tochter de»
verst. Michael« thler, Maurer̂

i« Effriug« .
Kirchgang 12 Uhr.

Wir bitten, die»statt jeder besonderen Einladung evtgegenzuurhm« . ,

s
ß

gibt blendend « slrrs ^ /Lrclie , screlrt
die k̂ ssenblsioks  und rpsct 2elt,
a -bel « und Qsld l alleinige fsdciksnten:

Senkel L Oo., Oüsselltoi't,
suck dsc sei « 34 ^ slicen „-eltdelcsnnlen

.

r- '

f-ten ^ el 'L

Zur Ausführung von
sowie sämtlicher

^ >»U«» Lovv SSckvr», Holz- und Korkestrich
als Linoleumunterlage.

«ock«i»kBl »Lv in Ion- uuä LteüüLkUssxlattöii.
HV»wckI»oI»rB §3ss6Los- Uüä Nâ oMaxlattsu

WM- fertige» d»rch geschulte Fachleute-M>

IL. HV

Ll» . T rrazz»wafferstel»gar»it»rr« halte« stets
a«f Lager.

M «ster stehe« , e»»e z» Di«»ste«. D. O.

r

Lehrverträge pH «.W3«-»



Mee

3 « habe« iu Nagold
bei: S . Lehre.

fiLviellZ
veviscii

Mebk -Wlef1St-K»Nk»k

Sparsa « e Ha «ss»a«e»
verarbeiieu nur

Fisvlrvr ' g Vsut8vk-

5SSvert-VoIIe,
da dieselbe au » Sie, AuSgiebiß.
keit sowiep Merreicht iß
Ja jed . . eu GeschSft

habe ».
Lieferant vnr f. Wiederverkauf:
^öusrS fl 8 eber , lleuNinges.

Menm" ,
k 'rellLx 1. XprltKsMeliMMM

H « 1v1 A. i? 0 » 1.
Dir Mitglieder»erde»
Air Dame» freuudltchst
hiezu etnaelade».

A »saah « r.
v « yrische - Vier

- vs « Faß.
Dsw

Mee

8 « habe» i» Nagold
bei: C . Gauß.

^ » zxoLck.
Iioi >§ir >nr»i,ck«n Lidtüb

H« ma»n Raufer
Chttstian « hui»
Richard Lnz
Karl »link
Herma»» Mstller
«Nil Wern»

Wmili« Uapp
>»»a Bränning
«mtlie « laich
Ros« Mayer
Mouline Krauß
Emtltr Zaiser
Emma Gutekunst

Gewi» Salz
Richard « bülgrr
» «»lieb »in,
Ott» « chmid
Herma»» Hemmt»,er

Hel»»» Drömer
Katharine Ungericht
>»na Lchuou
Maria Kläger
Julie Hagman»
Gertrud Kuodel

Eoangelischr
(De, Hern, Dekaul).

N» adr ».
Friedrich Reule
Christian Tafel
Gustav Herma»»
Karl Klumpp
Christian Mayer

Mädchr » .
Rosa Vlindt
Maria Haag
Klara Rapp
Krida Hörmaun
Sophie Maier
Parltnr G«uß
Maria»»» Luz

(De» Herr» Stadtpfarrer»).
K»«h«u.

«rnft Raufer
Ernst Ke«,»
Wilhelm Häußlei
Eugen Lad»

Madcha ».
Marl« Zah»
Katharine Killingrr
Sophie « ünth»
«mma Lutz
Krida Moser
Erika Schuster

Johanne» Pfeiffer
Georg Hw«
Georg Wett
Max May»
Arthur The«,»

Luise Schwarzkopf
«mma Koch
Krida « rintziuger
Julie Köartanip
Luis« Müller
»ltse Eckert
>»»a Kritz

Albert Wiedmai»
Karl Schitteuhelm
Kritz Kölisch
Wilhelm Summ

Krida Benz
Johanna Seeg»
Luise Harr
Klara Günther
Mari« Berz

Zusammen: »S Knaben und 42 Mädchen.

Karl Reule
Gottlob « tengel
Albert Mai»

Christiane Atchele,
Marie Süß»
Marie Wolf
Pauli»« Beutler

JfelDhtmfe « .
Wuube «.

Gottlob Lchold»
Gustav Raas

«Sbch -u.
Marie Schatz
Christiane Mäntel«
Anna Holzäpfel

Gottlob Pos»
Gustav Mast

Christiane Ren-
Luise Schatz
Ernstin» Lampartrr

bkath . TtadlPfarrei Nagold.
Eutlastschüler:

Joses Nann, Altenstetg
Josef Oehler.
Klara Sonntag. „
Adolf Mäu- le, « erneck
Anna Plien, Rohrdorf
Ottilie Slirzer . „

Erstrvmmnnikantr « :
Eugen Na-n, Altensteig
Katharina « er-, Oderschwandorf.

Methodtstische: Willy Strähle. Matt , Klat».

Oderjettiage « .

Lriluehmeudtu Krrwaudteo. Frennten »ud
vtkauutr » gebe» » 1» die traurige Nachricht^
daß ousrr l. Satte , » ater, Brader, Schwieger.
Vater und Sroßvater

Solttrirck LISmer , alt,
LLvLvr,

a« Diruiltag «beud »ach lauge« Leide« i«
Atter vsu 75 Jahre » fa»ft eutschlase« iß.

U« stille Letlvahme bitte«
trkmvruätzn llinlsrdiiodvnsil.

Veerdisvng Freitag »ach« . L Uhr.

I

Nagold.
S - 4 tüchtig»

Maurer
st»dru svsort  dauerude Beschits«
tigsug bei

Löei « er L Wohlleber.

Nagold.
Meine « e» e»

Tapetenkarten,
großes Lager vo«

Tapete« ««dBorten.
Tapeteureste.

»immerwetse, zu herabgesetzte»
Preise « . sowie das

briage tu rmpsrhlrude Eriuueruug.

Zu habe» i« Nosold
bei: « hr . « alz.
Nagold.

Do ««er»tog treffe« vrima frische

ScheL-
fische,

zu« Backe « sekuste
AA« rL » » 8 ILNÄL »«ZLÜ8vI»S

ei» iu beksnat gater Ware.
A. Gropp,

r -l<»d. so . » » »In.

4 bis5 Zimmer-
Wohnung

»o» - zl. « it Bad. lu kl. rubig.
Hanse, freiefemmerl.Lage, gesucht.
Augeb. « . »Sh. Angabe u. PretS
uvter « . L au d. Geschäftsstelle
d. » l.

Perga « e»tpapter b.S W.Zatfer.

M66

Zu habe» tu Nagold
kei G . Sch »o«.

Hlagokd.

Bringe heute » . morgen ( Donnerstag)
einru Trausport fchöae , kletu«

Wuserschiveine
i» «e'ur« Stall ,a« Be»ka»s.

Chr . Kienle , Schwttaehändler.

Zcdvsrrvsli-, Zerirkr-,
fremSen-Verkebrr- «nt Lolcrl-
verrckönernngr-Verein ffzgolS.

ffnäst statt aw

8onn1sg üvn 3 . l9 !0 , » bsnäs V- 7 Ukn
im Oasttiok 2um „Küsste ".

rs § 68oräuuu § :
1. llsodsnsedakts- nnä Lassendsriolit.
2. Voravsedlaz kür 1910.
3. ^.aträAs ans äer VörsammlanA.

Von 8 Otir ad
^eirä Herr Krotessor Häolrer disr vinon
Vtialtsn  üdsr „Uslar - uuä llviwslavilulllxüogo " .

2n radlraiedsm Lvsned aaoli von anŝ vqDts laäst sin
vsu 36  Aar ? 1910. D ^,. ^ ggvKllZS.

blllil! U ljVilölM l!iijck>k

Gst erhalleuer
tM *avsss4GaaossGa»O« »it verstellbarer Lehue uud Lach sucht
HVPVprUMgeN zu verkaufeu. « er? sagtd. «rp. d. Bl.

Am Sonntag den 3 . April » . o . nachm . VsS Mr
findet eia, i« « aale des Gasthauses zu«
Nößle i« Nagold statt. Der SeschMfithrkr des wSrttbg. Landes-
verbaudeS vom HsusaSusd HerrH. G . Bayer ans Stuttgart wird
iu derselbe» Sber dsZ Thema:
Die deutsche Wirtschaftspolitik und das wirtschaftliche Programm

des Kansavundes
eiueu Bortmg hslteu. Wir lsdru beza die Geweröstreibeude»,
Aaufleute, JuLustrirlle » und deren Augestellte, sowie auch alle
«»deren Juteresseute» aus Stadt uud Bezirk freuudlichst eiv.

3 ^ !

C. Schickhardt, Ebhausen.

W lddrrg , 29. « äcz 1910.

Brrvaadttv, Frevuden rr«d Brkasntev mache»!
wir die schmerzliche NttLkilurrg, daß unserej« de Mutter

Mgrretr Veicic,
oech kurzeM schwerem Leides im Alter von
34 Jahre« sanft in de« Herrn eutschlase» ist.

Um stilleT-ilneh«e bitte«
die ttaserudea Hi »terbliebe«eu

Se - rg Äeick » Fabrikmeister,
mit srinm Ktudero.

Beerdigvug Toauerrtsg nachm. » Uhr.

Frachttzr - iser
Nagold. 26 RSr, 1810.

Neu» Dinkel g — 7 Sü 7 7V
Weizen
Gerste.
Hub» .
Wicken

. . . 12 — 11 82 11 40
. . S V0 S »0 820

' . . . S — 8 14 7 —
s , . . - g 50-

«tttaalieupreise:
1 Pfund Butt» . 120
2 «i» . 1» rl

Alteusteig , L3 März 1910.
Reu» Dinkel . . - 8 SS-
Hab« . 8 — 7 SS 6 50G» ste . » - S3S 8-
Rogg« . . . . -10-
Bohnen . . . . — — 8-

viktuakieaPreise.
1 Pfund Butt» . 120 ŝ.
2 Et» . 1S- 14

KoatodSchleb:i 8 . W Z»'fer.

Mee

Za habiu iu E « « i»ga«
bei: Gefch« . Reuz.
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